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Hbonnementsprels pro Monat nur 80 Pfennig frei ins
Baus , IleubelfeÜungen werden in der SefÄäktsftelie
Sowie von den Crägern jederzeit entgsgengenommen.

1 poiMsck -CMor 21777 Frankfurt a . m.

Hmflidies Organ der Siact
« Cronberg am Caumis.
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Erlcheinungstage : Dienstag , Donnerstao Samstag abends . A
3 nierate  kalten die 5 fpalfige Petitzeile oder deren
Raum 20 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfenn g §
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Redaktion , Druck und Verlag von Adam AndrSe.
PeScböftslokal: Ecke Bain - u Canzhausltraüe . F hnlpredier 104

M 82 Samstag , dz  i 19. ^ uli abends 31. Jahrgang 1919
MJi

Lokales.

«ittli

0
.30
>engt

Mi«

h
)rmt
uche
zu h * Eine Kontrollversammlung findet am nächsten
cn3 | Sonntag um 9 Uhr vor der Turnhalle statt für

die nach dem 1. 8 - 1914 zugezaaenen Personen.
* Am kommenden Montag fiadtt , wie bereits

schon in der voiausgegingenen Nummer milgeleilt
wurde , die Ausgabe des Einmachzuckers stall und
zwar entfallen aus den Kops 4 Psund . Durch den
Kreis wurden uns ferner noch 16 Zentner Mais¬
mehl und 48 Zentner Gerstenmehl zugewiesen . Das
Maismehl wird mit dem Zucker ausgegeben und
es entfällt auf den Kopf */a Pfund . Die Lebens¬
mittelkommission hat jedoch beschlossen, das Gersten-

Sulil ^ ehl nicht auszugeben und hat sich der Preis des
Zuckers dadurch um 20 Pfennig das Pfund erhöht.

* Wir weisen in unserer heutigen Ausgabe
f die Bekanntmachung über die Reichsgetreide-

rdnung für die Ernte 1919 hin . Den Selbstver¬
sorgern wird am kommenden Montag der Antrag
>zur Genehmigung der Selbstversorgung für das
Jahr 1919/20 ' zugestellt . Der Antrag ist ordnungs¬
gemäß und gewissenhaft auszusüllen , und bis Freitag,
den 25 . ds . Mls ., aus dem Lebensmittelbüro ab¬
zugeben . Nach dem Termin abgegebene Anträge
tonnen nicht mehr berücksichtigt werden.

* Deutschland und Deutsch -Oesterreich nach dem
Friedensschluß zeigt uns eine neue Landkarte,
die von Wolffs Telegraphischem Büro in Berlin,
' rausgegeben und in unserem Geschästslolal für
l Mark zu haben ist. Wir sehen aus dieser Karte
die bisherigen Reichsgrenzlinien , die Grenzen der
Einzelftaaten , die abgetretenen und die einer Volts-
bstimmung unterliegenden Gebiets , sowie auch die
onen , die noch 5 , 10 und 15 Fahr ? besetzt bleiben.

* Die Fußball - Abteilung der hiesigen Turn-
, ^ Pmeinde spielt am morgigen Sonmag mittag 2 Uhr

ave»Hjn FaHenstein gegen die Falkensteiner Fußbollsport-

>en

Prozent Fettinhalt in 100 -Grammstücken , ferner um
eine reine Kernseife mit 60 bis 62 Prozent Fett-
inbalt ( = 72 Prozent französischer Bezeichnung ) in
100 - bezw . 200 Grammstücken und schließlich um
reine Rasierseife mit 80 Prozent ' Fettinhalt in 50-
Grammstücken . Das 400 -Grammstück Feinseife wi d
1 20 Mt . , das 100 -Grammstück Kernseife wird 80
Pfg ., das 200 -Grammstück Kernseife wird 1,60 M .,
das 50 -Grammstück Rasierseife wird 50 Pfg . kosten.
Die Seife kann zunächst nur gegen den Feinseisen-
abschnitt der Seisenkarte abgegeben werden , damit
sie auch wirtlich in den Besitz der berechtigten Ver¬
braucher gelangt und nicht lm Schleichhandel ver¬
schwindet . ti .-K .-Seise , die bisher gegen die Fein¬
seifenabschnitte abzugeben war , ist künftighin marken¬
frei . Auf einen Feinseisenabschnitt der Seifenkarte
können wahlweise 50 Gramm Feinseife oder 50
Gramm Kernseife oder 50 Gramm Nafierseife bezogen
werden . Sobald die neuen Seifenkarten ausgegeben
sind , müssen die Oktober - Feinseifenabschuitte zum
Kleinhändler gebracht werden , der dafür einen Gut¬
schein ausstellt . Die Ware kommt im September
herein und wird gegen den Gutschein geliefert . Im
Oktober kann die Seise sofort gegen die November-
marke beim Kleinhändler bezogen werden und dem¬
entsprechend in den folgenden Monaten . Die erste
Bestellung im August gegen die Abgabe der Oktober¬
abschnitte darf nicht vergessen werden.
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Vereinigung . Am Sonntag 3 . August spielt die Ab-
ieilung gegen die Freie Turnerschast Eschborn.

* Die Sammelftelle der Naussauischen Spar-
hsse erinnert an die Zahlung der am 30 . Juni fällig
gewesenen Hypothekenzinsen . Letzte Frist zur Zahlung

„ i b's 28 . Juli 1919.
Ajlft * Geldoerkehr . In ihrer Sitzung vom 1. Juli
Ms Js . Hai die Internationale Kommission des

5j[)eini anbes bestimmt , daß der Verkehr von Briefen,
^ Banknoten , Schecks , Wechsel oder andere kauf¬
männische Zahlmittel enthalten , zwischen den be¬
sten Gebieten und den alliierten oder neutralen
Andern und umgekehrt frei ist.

* Was nun ? Eine junge Frau in Untsr-
^ederbach mußte nach nur 8tägigem Eh «glück, -' im
August 1914 ihren Gatten in den KriA ziehen

* Men . Schon bei den ersten Treffen geriet der
> 7,00 wnge Ehegatte in Verlust und MgenEis Hörte Man

8. wieder etwas von ihm , fü ^ ff^er zu oöN"G «Me-
o öO ven gezählt und rkcichi Miaus '' geshtzlichen Frist

w« . >«r tot erklärt wurde - Mrz ^ ich r,mrtrat die Witwe
zweitenmal , zum Traualtar und jetzt stellt « sich

?'s einer der ersten freigelassenen Gefangenen —
M toterklärter , Mann wieder . . zu Hause ein.

auch wahr seiü ? ' (Di ™  "
* Die Se ' se wird bmiger ."' Aus Mrlin wird
chtet: Im Monat September wird ., zum ersten-

al wieder reine deutsche Seife geliefert werden.
^ handelt sich dabei um vilierte Feinseife mit 80

er).

ist der Wareutransport per Landstraße zwischen der
neutralen und der besetzten Zone nur durch folgende

ein — Oberursel
nberg — Schmitten
p st- st b ' an de G '- " .; s

Straßen erlaubt:
Bönig

sî iecherrei
2 . Ein Konti

beider Zonen.
3 Bei Ein - Uii

dem Wachthabenden
durch folgende schrift

a ) Gewicht un
b ) Name und
c ) Name und
Diese Meldung

und sehr leseilich gef
Der Wachthabe

Meldung prüfen.
Der Transport Hr Bahn ist ebenfalls erlaubt.
Zukünftige Bekanstmachungen bei . des Waren¬

verkehrs werden noch eDlaffen.
Versöhn verkehr.

Betr . des PersoneHoerkeHrs wirb an den augen¬
blicklich geltenden BestiiE -nung -N bis auf weueres
nichts geändert . (C.a^ 8 - 2 -pu 8ssr Csrtss 6s
krontulisr.
ll ' Bdministrateur militairtz du Cercle de Königstein_ "

Aa - juh , muff u ute Wct . en
ingemeldet werden und zwar
jche Meldung .'
-Natur der Wnen
Adresse des Absenders.

»reffe des Empfängers,
irf nur in lateinischer Schrift
neben sein.
je wird die Genauigkeit der

Neue Regelung bas Verkehrs zwischen
dem besetzten und dem unbesetzten

Gebiet.
Vorschriften.

In Anbetracht derl Blockadeaufhebung sind
im Kreise Königstein nadstebende Vorschriften in
Kraft.

A. Beförderung von Clären.
1. Die Aus - und Eimuhr von Waffen , Muni

tion und besonders für | >en Krieg hergestellten
Gegenständen ist verboten.

2 . Der Transport voil Kohlen und Koks bleibt
den augenblicklich gültigen Lorschristen unterworfen.

3 . Die Ausfuhr vonWarbstoffen , chemischen
und pharmazeutischen ErzeHnissen , Platin Werten
(Banknoten , Gold - und SiLermünzen , ungemünz-
tem Gold und Silber , ausllndischen Werten ) ohne
die nach den augenblicklichem Kraft befindlichen
Bestimmungen erforderliche Genehmigung ist ver¬
boten.

4.  Die Beförderung anderer Waren ist frei
unter Bedingung , daßMieselbe durch einen
K o nt . o i lp osten  durchgehe » wird , und daß durch
den Begleiter diesem Postem ein Verzeichnis der
ein - und ausgeführten Warech , abgegeben wird

Der betreffende Posten Wird die Waren kon
trollieren.

5 . Alle Einschränkungen Hetr . Ein - und Aus
fuhr für Luxemburg , welche Durch , das „Comitö
öconomique interallide " oderLdurch die Commis
sion interalliöe des Territoire # rhdnans " beftimmt
waren , sind aufgehoben.

Hnordnun
1. Laut Bestimmungen , wMe in der „Tauns-

Zejtung " vom 9 - Juli und iiH „Cronberger An¬
zeiger " vom 10 - Juli bekannt gHracht worden sind,

Juli 1919.
ilitaire des Kreises König -'

Königstein i . T , den 1k
Der Adminisirateur

stein an den Landrat.
Sie wollest die folgende Verordnung /sofort

zur Kenntnis der Herrsch - Bürgermeister uno der
Bevölkerung bringen:
1) Die Blokade ist aufgehoben
2) Die Instruktionen betr . Transportgenehmigungen

werden annuliert
3) Die Ein - und Ausfuhr von Waffen und Munition

und aller sonstigen Artifel , die sür Kriegszwecke
hergestellt werden , ist verboten.

4) Der Transport von Kohlen und Koks bleibt den
bestehenden BestimmrtngeA unterwoisen.

5) Die Ausfuhr von Farbstoff n , chemischer und
pharmacentischer Produkten , Platin , von Keld-
und Schmuckstücken von Gold und Silber und
von fremden Wertpapiere » ist verboten ohne
spezielle Genehmigung des interalliierten Kom-
mitees der Rheinlande.

6) Der Transport aller -anderen Waren ist frei
unter der Bedingung , daß di -' Waren bei der
Ein - oder Ausfuhr einen Kontrollposten passieren
müssen und , daß der Fuhrmann dem Pasten eine
Ausstellung der Waren gibt , welche ein oder aus-
gesührt werden sollen . DerDoften wird die not¬
wendigen Festellungen machen , um sich von der
Richtigkeit der überreichten Aufstellung zu über¬
zeugen . H

7) Alle Einschränkungen , denen die Ein - und Aus¬
fuhr aus dem Großherzogtum Lur .-mburg von
dem interalliierten wirtschaflliä .en Komitee oder

der interalliierten Kommission der Rheinlanoe unter¬
worfen waren , sind ausgehoben . .,

gez. : Der £Jdirnm 8trat «ar militaire.
D . Cilouet Des PesLuches.

Wird veröffentlich,t.
Cronberg den 17 . Juli 1919-

Der Magistrat - Pfüller -Wittler.



... .. , \ fflr  w . ur  Ernäbruna erforderliche Brotmehl , auch bei der landwirtschaftlichen Abteilung des Kreis-
Vekanntmachuna des Regierungspräsidenten . ^? s»? ^ Luna von Suppensachen usw. ausschusses entgegengenommen werden.

des y^m ^ êiĉ ernährungsmiMer ^ it Ẑ^ stin̂ mun ^ des?FS » feaSS*JfÄS STKSB5.1SWEÖ AiS aSSStgSSSesaßU
EÄ -Sks • 8fÄrt » 3"& .<«_ , - ...» ....
* * Ä ° LdL -- L °bi- .- SÄLTtÄ  Än § ! « ?« “ •£ iSAX  Ä «̂ tbe  “ sf<,u !l' 5:

Das R-» t zur S -lbI>v--I°rs°n, mit » «- >«

»tÄ SUTmSS *Ä ? ÄÄ
» « . - ÄS « ÄSS bis »um 15. A»g° I. 1920 aus.geführt werden. Dieses Verbot tritt sosor» m Kr ). u'ub öie bas ^r Ernährung der Selbstver

12' Regierungspräsident.
Wird veröffentlicht.
Der Bürgermeister. Müller -Mittler.

Betr. Städtischen Friedhof. ,
Vorkommnisse der letzten Zeit geben mir Ver¬

anlassung , das Publikum um größere Schonung
des flämischen Friedhofes zu ersuchen. Künftige
Beschädigungen jeder Art werden mir gemeldet und
die Täter nachdrücklich bestraft werden.

Cronbera , den 17. Juli 1919-
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

reichen uud die das zur Ernährung der Selbstver¬
sorger erforderliche Brot entsprechend ihrer bisherigen
Gewohnheit selbst Herstellen Außerdem muß die
Mitgliedschaft der hessen-nassau,scheu landwirtschaft¬
lichen Berussgenossenschaft oder einer sonstigen Be-
rufsqenossenschaft nachgewiesen werden.

Cronberg , 18. Juli 1919.
Der Magistrat. Müller Mittler.

die wlagigrulr uuv . . ''" i- ;- .- - .
Wenn dem einen oder anderen Betr,ebsrnhaber das
entsprechende Formular nicht frühzeitig genug em-
gehändigt wird , ist es Pflicht eines leden , dasselbe
bei der Bürgermeisterei anzu oidern bezw. dort zu

^ ^ B^ Versäumnis bes  Antrags besteht ein 2 n-
snruch auf spätere nachträgliche Zulassung nach dem
Termin nicht. Die Formulare sind in allen Teilen
genau wie vorgeschrieben, klar m.t samtUchen Vor-" Atieinfi’iTTDn (nlftmldtttd

Am Moni « g1 ftnzeiCI
- x ■ ' " den 21 . ds . Mts , findet in sämtlichen Kolonial̂ y

^genossenschaft nachgewiesen werden . Warengeschäften der Verkauf von /4inflh
ÄfSt "LÄ - 5 Aininachzuckeru Ma 'srn« M ul

„J  Jjl -inen oder anderen Betriebsinhaber das statt. Die Ausgabe erfolgt auf den blauen Leben_

Am Montag
den 21 . Juli  ds . 2s . . findet von vormittags S-n (Beizahlen ) auszufüllen . Gleichzeilig
8 Uhr ab im Lebensmittelbu -o, Bürgermeisteramt , o ^ ~ reifla()e öer  durch den Herrn Reichs-
Zimmer 3, die . „ um  ernährungsminister demnächst noch für Futterzwecke

Brot»wiö jMmtMr . . « SÄS
statt . Es wird dringend ersucht, sich an die gewohnte . „ grufüllen
Zeiteinteilung zu halten , da eine nachträgliche ^ „ nar

statt . Die Ausgabe erfolgt auf den blauen Lebe«

Auf h  entfällt auf den Kopf Hz Pfund Mai ghonnemenl
Abschnitt ^ mehl zu 75 Psg . I - - -

Auf D entfallen auf den Kopf 4 Pfund Ei
Abschnitt D machzucker pro Pfund zu 85 Psg.
Gesäße für den Zucker, sowie abgezähltes Geld
mitzubringen . Das Maismehl ilt mit dem Einmal
zucker restlos abzunehmen.

Cronberg , den 18. Juli 1919.
Der Magistrat :^Müller -Mittler.

Ausgabe der Karten nicht stattfindet.
ö Der Magistrat . Müller -Mittler.

In der Zeit vom Tage dieser Veröffentlichung
an bis zum 28 . Juli ds , 2s . findet für die Wirt¬
schaftsführung des Jahres 1919/1920 aufgrund des
8 63 der Reichsqetreibeordnung vom 18 Juni
die Feststellung derjenigen Betriebsmhaber statt,
welche nach 8 8 der Reichsgetreideordnuna die Selbst¬
versorgung aus ihren selbstgebauten Fruchten rn
Anspruch nehmen wollen un d zwar:

Unklare oder nicht dem Vordruck entsprechend
ausgefüllte Anträge werden zurückgewiesenoder über¬
haupt nicht berücksichtigt.

Unwahre Angaben werden nach § 80 der Reichs¬
getreideordnung vom 18. 2uni ds . Is . mit Gefängnis
bis zu einem 3ahr und mit Geldstrase bis zu 50000
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft . Bei
erteilter Genehmigung der Selbstversorgung wird
die letztere wieder entzogen,

Verpachtung.
Dienstag , den 22 . Juli 1919

vormittags 9 Uhr , werden im
Gemeindezimmer zu Oberhöchsta! *«„* eine,
die Ende d. Is . pachtfrei werdenden .französischeni
Studien fonds - Grünt !stücke  der Gemarkm satzungs- Arm«
Ober - und Niederhöchstadt mit einer GesamtflA inmunaloerbar

20,85,86 ha vom 1. Oktober 1920 ab « wird auf'

Baus, llsi
Iowie von

Poftfdied
83

von

Aufklärungen zur Ausfüllung der Formulare
werden bei dem Bürgermeisteramt erteilt und können

UUII Cd\j vvn*
12 Jahre öffentlich meistbietend vepachtet.

Höchst a . Main , den 12. Juli 1919.Domänen-Rentai

Todes -Anzeige.
Heute entschlief nach langem schweren Leiden

meine innigstgeliebte Gattin , unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Tante undSchwägerin

» krau Sophie Reineiner
-r « , , » ». WeidmPiui,

r iMv?! . Lebensjahre . smtamÄ
:4p : ■■■> fiit -nwllo ’'

vis tieftrquernderj ßlnterbliebenen:
2 d. N . : An ^ xe' Ä Reinemer.

Freie Wohnung
gegen ruveriässige !Aufsicht
ann gewährt werden i . Wohn¬
gebäude meiner Fabrik.

Dr . J Nett bronner.

''Oö«
Schönberg , Cronberg , Homburg , Durlach,

den 18- Juli 1919.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 20. Juli,
nachm. 4 Uhr vom Sterbehaus in Schönberg statt.

<7> risch eingetreffen ! Wirsing , Weißkraut , Karotten , Blu
O kohl. Zitronen . Frische Trinkeier . Prima Tilsiter Ä
Fromage und Pate Molle . Amerik . und sranz . Chocola

ls die Gemein,
lote von 5545

müssen 3/10 i
llich 16636 i

* Vom Mo
lgeschrieben: ^
^alkommand

- “ • u,lü  ist h
Feinste engl . Kakes. Freihändiger Verkauf von Margark ben
Prima Schmalz . Condensierte Milch , dicke gefußte. KeiĤ, ^ .̂

L* E1

nordd . Heu, trifft in den nächsten
Tagen hier ein und nehmen

Bestellungen entgegen.
Preis pro Ztr . . 33 .00 ab

Bahnhof Cronberg.
Fritz Eichenaueru.F .Diehl

war,

Sunlight - " und "Toilettenseife . Bestellung auf Einmachz^ ' " J r
wird entgegengenommen . Reismehl , Back- und Pudd " Äft
pulver . Kaffee. Tee und Kakao- Zigarren , Zlgarettrn , Tab * £
Kautabak , reine Ware . - Garantiert reiner Bienenho"

losort. lieferbar . - Prima Salatöl . ^ Zuständigen^
Ikämler mitCrnltÜ6am, vopperltrahs 10.

GuterhallenerW.-Sllj-Il.llkSkIl>M!I
m. Waqendecke/bill. zu verkauf.

Näh . Gefchäflssteüe.

Schoner,bequemerport-Wagen

•isn|
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Crowbcrgi. Cs. Stadt. Curnballe
Säht Stoff, den 19 Juli , abends 8 Uhr
rfiphtilag , defc 20 ., abends 8 Uhr

Große Kino-Vorstellung
« . . ^ — i 3 Orchester !Verstärktes Programm ! Erstklassiges Orchester !

1. Die Geschichte einer Liebe
Frühlingsstürme im Herbste des Lebens, in 5 Akten

' ' von Fern Andra.
2. Der verwünschte Alkohol ^

Lustsviel in 3 Akten von Bolten Bäckers.
Preise der Plätze : Reserv . Platz 2 M -, Erster Platz 1-50 M

Zweiter Platz 1 M.

für "1  oder 2 Kinder,
neu, Friedensware,
Gummiräder,

zu  verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle.

Dssin angegli
frieär . k)aa8 «'st das An

Sattler unck Oape- ierN Znde - P
empfiehlt sich zum , ^Bilchlagnal

gründlichen Reinigen und O-inweimno
Desinfizieren von Herrn

Bett - federnf .̂ S

ißädcbcn
das kochen kaMf..llei hohoni
Lohn, Hilfe vorhanden, \

«gesucht.
Näheres Gefchüftsstelle.

Kunftgewerbefchutö
Offenba$ d. M.

Dir. Prof. Hugo Eberhard?

liit CronüPtBu. ll»Wt  r
^ ' ObsthöchjDividende Mbstversor

für®das verflossene 3abr kann von
lungsäm

. . . ... . . . ... . . êu,<Lto
den Kassenstunden in Empfang genommen

B °..s-d°n, .R -mluun «s:
anstatt mit Motorbetr .-
Cronberg . Stemst . M Obst zu Ol

-7̂ Mhoben und

"|otg

oen ora enfiuiiveir ui öv. oie |I
Vorschuss -Verein für Cronberg und ^ mgeg« '°nden Höchs
« «TJnntnn«  Mittwochs und Fr ^. . ^losseri und

3 Ubr na«W "b Anordnun2—4 Uhr , Donnerstags 2

1 Partie CinmadigläsßPreisgleiü
v\nS), das

Sonntag nachmittag3 Uhr
TC  i orst ©llu .ng*

Volles Programm ! "* 0
1. Platz ki0 Pfg . 2. Platz 30 P g.

/Ivnllsrungen vörbehalfen. — Die Spielleitung.

WkllWkVMkll
abhanden gekommen, der zum
Wegfahren des Gepäcks von den
letzten Truppen am 1. 2ull be¬
nutzt wurde.

Auskunft erbeten
Jaminstrasse 15.

'M ßitei?und 1 Liter
CronbhLg-s'/ ''f̂ i phlL ß - Kd tix
■Deutscher Schäferhund (Wolfshund
nicht über zwei bis höchstens 3 Jahre aft , wachsam , Armeegebi.
flügelsromm , in gute Hände »u kaufen gesutdit. 1 eNäheres tn der Geswa

! das Nahet«
EUqend große

^ ? re>segesch<
damit um

jedes Quantum S .achel-, 2ohannes - u^
lvaUlö Kirschen- u. Zuckerbirnen zu den üblich. Tagnaiaid Bernhard. MauerstrE

od-»F - - möbl . oder unmübl ., parterre ^
Zwei Zimmer Stock, in besserem Hause zu vA.

, aen 1 a
Ä 50 Ps .,
■Pf- und F
* Wie di
'" .planen
^andestei

,jü leisten.

I «ieiterei
’etitions
weiter,
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